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Stiftung Burg Ravensberg

Selbstständigkeit
macht vieles leichter 

Kreis Gütersloh (upk). Auf
der Ravensburg ist was los: „Wir
sind jetzt selbstständig, können
so agieren, wie wir wollen, und
haben für das erste Halbjahr 2010
ein knackiges Programm mit
waldökologischen, kulturhistori-
schen und kulinarischen Themen
zusammengestellt“, sagt Forst-
amtsleiter Franz Stockmann.

Der Leiter des Regionalforst-
amts OWL gehört zusammen mit
Karsten Otte (Stiftung für die
Natur Ravensberg), Professor
Wilfried Stichmann von der
NRW-Stiftung, Carl-Heinz Beu-
ne (Heimatverein Borgholzhau-
sen), Bürgermeister Clemens Kel-
ler und Arnold Weßling dem Bei-
rat der neuen selbstständigen
Stiftung Burg Ravensberg an.
Vorstände sind der ehemalige
Stif-tungsgeschäftsführer Wolf-
hart Kansteiner und Hans-Hein-
rich Haßheider.

2004 wurde die Stiftung Burg
Ravensberg als unselbstständige
Stiftung bürgerlichen Rechts ge-
gründet. Im Geschäfts- und
Rechtsverkehr wurde sie von der
„Stiftung für die Natur Ravens-
berg“ als Treuhänderin vertreten.
„Eine Rechtskonstruktion mit
großen Vorteilen“, so Kansteiner
mit Blick auf die umfangreichen
und teuren Restaurierungsarbei-
ten. In den fünf Jahren wurden

nicht nur das Ravensberger Klas-
senzimmer, der Wehrturm und
die Ringmauern saniert, sondern
auch das historische Schinkel-
sche Forst- und Gasthaus. Die
Kosten von mehr als zwei Millio-
nen Euro kamen zur Hälfte aus
öffentlichen Mitteln und wurden
darüber hinaus unter anderem
durch eigene Mittel der Stiftung,
Spenden aus der Bevölkerung
und von Unternehmen sowie
durch Eigenarbeit finanziert.

„Der Stiftungszweck ist unver-
ändert Denkmal- und Natur-
schutz“, betont der neue Vorsit-
zende und hat dabei die Pflege der
Ravensburg und den sie umge-
benden Naturraum im Auge. „Al-
les ist verzahnt“, pflichtet ihm der
Forstamtsleiter bei: „Wir haben
hier ein FFH-Gebiet, wo einem
Tiere und Pflanzen von der Roten
Liste überall begegnen.“ Im Zen-
trum der Aktivitäten stehen die
Betreuung von Kindergarten-
gruppen und Schulklassen sowie
Burgführungen und Kultur-
veranstaltungen. Auch Familien-
feiern und Kindergeburtstage
können auf der Ravensburg gefei-
ert werden. „Wir brauchen weite-
re Ehrenamtliche“, sagt Kanstei-
ner und hofft, dass sich die Stif-
tung langfristig wieder eine
Halbtagskraft leisten kann.

1
www.stiftung-burg-
ravensberg.de

Für die Ravensburg aktiv: (v. l.) Hans-Heinrich Haßheider, Carl-Heinz
Beune, dahinter Wolfhart Kansteiner und Franz Stockmann. Sie
freuen sich auf ein veranstaltungsreiches Jahr. Bild: Poetter

Adventsfeier der Feuerwehr-Ehrenabteilungen

Ehrenteller für Hubert Deittert
Kreis Gütersloh (bit). Mit

Friedrich Ottensmeier aus Halle
hat die Ehrenabteilung des Kreis-
feuerwehrverbands Gütersloh
erstmals in ihrer Geschichte ei-
nen 100-Jährigen in ihren Reihen.
Auf gutem Weg, ihm nachzuei-
fern, ist Josef Rottkord aus Her-
zebrock-Clarholz mit 97 Jahren.

Zur Adventsfeier am Nikolaus-
tag hatten sich 610 Feuerwehrka-
meraden angemeldet, die ihre ak-
tive Zeit im blauen Rock teils
lange hinter sich haben. Kreis-
brandmeister Rolf Volkmann aus
Steinhagen begrüßte sie zu einem
gemütlichen Nachmittag im Riet-
berger Atrium. Für die Organisa-
tion bedankte er sich bei Riet-
bergs Stadtbrandmeister Peter
Pepping, für den musikalischen
Rahmen beim Musikzug Spexard

der Freiwilligen Feuerwehr Gü-
tersloh unter Leitung von Jörg
Niggenaber.

Als Dank für die enge Verbun-
denheit mit den Freiwilligen Feu-
erwehren in seinem Wahlkreis er-
hielt der langjährige CDU-Bun-
destagsabgeordnete Hubert Deit-
tert den Ehrenteller des Kreisfeu-
erwehr verbands. Die stellvertre-
tende Bürgermeisterin von Riet-
berg, Birgit Höppner (CDU), sag-
te, Feuerwehrleute seien beson-
dere Ehrenamtler. Sie setzten bei
manchen Einsätzen Gesundheit
und Leben aufs Spiel. Höppner:
„Sie gehen für uns durchs Feuer.
Dafür danke ich.“

Der Dank der stellvertretenden
Landrätin Ulrike Boden (SPD)
folgte. Die Feuerwehrleute hätten
oft verhindert, „dass der Funke
überspringt“. Sie seien immer

Feuer und Flamme für ihr freiwil-
liges Engagement. 

CDU-Bundestagsabgeordneter
Ralph Brinkhaus erntete gleich
Beifall. „Am Freitag habe ich zum
ersten Mal vor dem Deutschen
Bundestag gesprochen. Heute re-
de ich zum ersten Mal vor dem
Kreisfeuerwehrverband. Hier ist
es voller.“ Ohne Feuerwehr wäre
in vielen Orten gar nicht viel los,
meinte Brinkhaus. FDP-Bundes-
tagsabgeordneter Heiner Kamp
würdigte die Feuerwehren mit
ihrem „unerlässlichen Beitrag
zur Daseinsvorsoge“ als „festen
Bestandteil unserer Zivilgesell-
schaft“. Zu den Ehrengästen
zählten auch CDU-Landtagsab-
geordnete Ursula Doppmeier und
der Leiter der Abteilung Ordnung
im Kreishaus, Dr. Wolfgang
Schwentker.

Geburten

Kreis Gütersloh (gl). Das
Standesamt Gütersloh hat die
Geburten folgender Kinder be-
urkundet:

24. November: Carlotta
Lehmeier, Alexander-Schem-
Straße 17, Rheda-Wieden-
brück; Kristof Neufeld, Hof-
brede 31, Gütersloh.

25. November: Hannah The-
bille, Kampweg 44, Verl.

26. November: Justus Men-
de, Oesterwieher Straße 89,
Verl.

27. November: Jamie Glas-
neck, Pollstraße 30, Schloß
Holte-Stukenbrock; Franziska
Marie Schröder, Bogenstraße
24, Rietberg; Georgios Ioan-
nidis, Krumholzstraße 79,
Rheda-Wiedenbrück.

28. November: Aurelia Hö-
ckelmann, Dompfaffenstraße
51, Gütersloh.

29. November: Alina Tümay,
Höppeweg 32, Rietberg; Luis
Pankratz, Am Heidewald 8,
Gütersloh; Rabia Kübra Gü-
nes, Leipziger Straße 70, Gü-
tersloh.

30. November: John-Noel
Bulgajewski, Südring 60, Gü-
tersloh; Cedrik Jentsch, Rosen-
straße 16, Rietberg.

1. Dezember: Stella McGo-
wan, Im Lohden 103, Güters-
loh.

2. Dezember: Maya Paulina
Hintz, Im Eichengrund 48, Gü-
tersloh; Sophie Henkenherm,
Im Thüle 34, Rietberg.

Hintergrund

Bei der Adventsfeier der
Ehrenabteilung des Kreisfeuer-
verbands erhielten die Ältesten
aus den Freiwilligen Feuerweh-
ren vor Ort ein Präsent: Eberhard
Heinrich (74) aus Borgholzhau-
sen; Paul Diekmann (85) aus Gü-
tersloh; Friedrich Ottensmeier
(100) aus Halle; Josef Brügge (86)
aus Harsewinkel; Josef Rottkord

(97) aus Herzebrock-Clarholz; Jo-
sef Stukenkemper (83) aus Lan-
genberg; August Niermann (85)
aus Rheda-Wiedenbrück; Her-
mann Horstkemper (86) aus Riet-
berg; Heinrich Brummelte (80)
aus Schloß Holte-Stukenbrock;
Wilhelm Redecker (83) aus Stein-
hagen; Alois Pagenkemper (78)
aus Verl; Werner Bettmann (84)

aus Versmold; Paul Schwanhold
(82) aus Werther. 

Werksfeuerwehren: Bernhard
Kiffmeier (82) von Claas in Harse-
winkel; Josef Schröder (78) von
Miele in Gütersloh; Gerd Wagner
(75) von Mohn-Media in Güters-
loh; Bernhard Naber (82) von
Westag & Getalit in
Wiedenbrück. (bit)

Neue Beiträge für Kindertageseinrichtungen

Finanzstärkere
Eltern werden
mehr belastet
Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh  (gl). Eltern,
deren Kinder eine Tageseinrich-
tung besuchen, sollen ab August
2010 höhere Beiträge zahlen. Be-
sonders belastet werden Besser-
verdienende und die Nutzer von
35-Wochen-Stunden-Angeboten.
Dagegen soll die Kinderbetreu-
ung mehr als bisher für finanz-
schwache Eltern kostenlos sein.

Diese Empfehlungen – teils ein-
stimmig, teils mit klarer Mehrheit
– hat der neue Jugendhilfeaus-
schuss gestern dem Kreisaus-
schuss ausgesprochen. Dabei geht
es um alle Tageseinrichtungen im
Kreis, die nicht in Gütersloh oder
Verl liegen. Diese Kommunen set-
zen eigene Beiträge fest.

900 000 Euro sollen die Eltern
pro Kindergartenjahr zusätzlich
aufbringen. Die Verwaltung hatte
noch 50 000 Euro mehr vorge-
schlagen, konnte sich aber nicht
durchsetzen. Sie hatte in die bis-
lang bei der Kategorie „über
62 000 Euro“ endende Beitrags-
tabelle zusätzliche Einkommens-
staffelungen („bis 75 000“, „bis
88 000“ und „über 88 000“) einge-
baut. Die letzte, da waren sich die
Politiker einig, soll wegfallen. Mit
„über 75 000 Euro“ endet jetzt die
Tabelle. Mit weiteren Überlegun-

gen, räumte Abteilungsleiter Lo-
thar Busche ein, liege man im
Vergleich „recht hoch“. CDU und
FDP befürchteten, dass Eltern in
dieser Einkommenskategorie zu
privaten Lösungen greifen könn-
ten. Eine Gefahr, die Dr. An-
negreth Schütze (Freie Wähler)
nicht sah. Gleichwohl trug sie wie
die SPD den CDU/FDP-Vor-
schlag mit. „Wir wollen, dass
Kinder aus allen sozialen Schich-
ten zusammenbleiben“, sagte He-
len Foerster (CDU). Unstrittig
war, dass Eltern bis zu einem
Jahreseinkommen von 20 000
Euro künftig keine Beiträge zah-
len sollen (bislang 15 000 Euro). 

Grundsätzlich sollen die El-
ternbeiträge ab dem nächsten
Kindergartenjahr um zwei Pro-
zent steigen. Der Kreis will 7,8
Millionen Euro Einnahmen erzie-
len, was einem Elternanteil an
den Gesamtkosten von 16 Prozent
entspricht. Das Land legt bei der
Kostenaufteilung 19 Prozent zu-
grunde. Die Drei-Prozentpunkte-
Differenz in Höhe von 1,4 Millio-
nen Euro will der Kreis tragen
und auf die Kommunen umlegen.
Ulrike Boden (SPD) sprach sich
gegen die Erhöhung aus, weil die
SPD für Beitragsfreiheit kämpfe
und man gegen den vom Land
festgeschriebenen Satz sei. Eine
Haltung, die Helmut Feldmann
(CDU) bedauerte.

Diese neue Beitragstabelle für die Kindertageseinrichtungen hat der Jugendhilfeausschuss des Kreises
gestern auf den Weg gebracht. 900 000 Euro im Jahr sollen die Eltern ab August 2010 mehr aufbringen. 

Beitragstabelle für Kindertageseinrichtungen ab 1. August 2010
Jahreseink. in E Kinder bis zwei Jahren Kinder ab zwei Jahren

25 WSt. 35 WSt. 45 WSt. 25 WSt. 35 WSt. 45 WSt.

bis 20000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

bis 25000 28,00 36,00 44,00 45,00 58,00 71,00

bis 37000 47,00 61,00 75,00 95,00 122,00 149,00

bis 50000 77,00 100,00 122,00 140,00 180,00 220,00

bis 62000 122,00 155,00 187,00 186,00 239,00 291,00

bis 75000 160,00 204,00 248,00 211,00 270,00 329,00

über 75000 200,00 255,00 310,00 263,00 337,00 411,00

Mit dem Ehrenteller des Kreisfeuerwehrverbands bedankte sich
Kreisbrandmeister Rolf Volkmann (rechts) beim langjährigen CDU-
Bundestagsabgeordneten Hubert Deittert. Bilder: Bitter

Mit 100 Jahren ist Friedrich Ot-
tensmeier aus Halle der älteste
Feuerwehrmann im Kreis. Ulrike
Boden überreichte ein Präsent. 

Zitiert

„Wir müssen wachsam sein wie
die Feuerwehrmänner und -frau-
en und auch löschen, wenn es in
Familien brennt.“

Ulrike Boden, stellvertretende
Landrätin, bei der Adventsfeier
der Ehrenabteilungen der Feuer-
wehren an die Adresse aller
Kreisbewohner.

Terminkalender

Kreis Gütersloh
Dienstag,
8. Dezember 2009

Kreis-Landfrauenverband: 14
Uhr Kreislandfrauentag bei

Kreutzheide in Westerwiehe.
Radarkontrollen: Der Radar-

wagen des Kreises steht heute in
Harsewinkel, Halle und Werther. 

Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht lebens-
bedrohlich erscheinen, w 19292.

Notarzt/Rettungsdienst:
Lebensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112.

Augenärztlicher Notfalldienst:
w 05423/19292.

Hals-Nasen-Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 05423/19292.

Lions-Kalender

Kreis Gütersloh (gl). Täglich
verlost der Lions-Club Rheda-
Ems unter allen, die einen
Club-Adventskalender ge-
kauft haben, Preise. Für heute
wurden folgende Gewinnlose
ermittelt: Losnummer 4266
(Warengutschein über 50
Euro), Losnummer 3755 (Wa-
rengutschein über 50 Euro),
Losnummer 4095 (Warengut-
schein über 100 Euro), Los-
nummer 4341 (Sachpreis über
50 Euro), Losnummer 3416
(Warengutschein über 50
Euro). Gegen Vorlage des Ka-
lenders erhalten die Gewinner
in der Kreissparkasse Wieden-
brück Bestätigungen, die sie
bei den Preisspendern einlösen
können.

Morgen

Sprechstunde der
CDU im Kreishaus

Kreis Gütersloh (gl). Die
CDU-Fraktion lädt für mor-
gen, Mittwoch, zur Sprech-
stunde von 17 bis 18 Uhr ins
Kreishaus Gütersloh ein. Elke
Hardieck steht Rede und Ant-
wort,w 05241 / 851025.

Audismus

Infoabend für
Hörgeschädigte

Kreis Gütersloh (gl). Die
Beratungsstelle für Hörge-
schädigte für den Kreis Gü-
tersloh lädt für heute, Diens-
tag, ab 19 Uhr zu einem Infor-
mationsabend zum Thema
„Audismus“ in die Räume an
der Kolpingstraße 12 in Gü-
tersloh ein. Es geht um die
Einstellung und um negatives
Verhalten Nicht-Behinderter
gegenüber Behinderten. Ge-
hörlose würden häufig nicht
als gleichwertige Bürger ernst
genommen, heißt es in einer
Mitteilung der Beratungsstel-
le. Es gebe kaum gehörlose
Führungspersonen. Hörende
entschieden und erörterten die
Belange Gehörloser. Der Refe-
rent ist selbst gehörlos und
wird mit Beispielen verdeutli-
chen, was Audismus ist und
welche Möglichkeiten es für
Gehörlose gibt, sich gegen die
unbewusste Diskriminierung
durch Hörende zu wehren.

35-Stunden-Satz
steigt deutlich 

Kreis Gütersloh (mn). Derzeit
liegen die Elternbeiträge für die
Nutzung von 25- und 35-Wochen-
Stunden-Angeboten in den Kin-
dertageseinrichtungen nah bei-
einander. Das soll sich ändern.
Der neue 35-Stunden-Satz ist der
Mittelwert aus den Kosten für 25-
und 45-Stunden-Betreuung.
420 000 Euro zusätzliche Einnah-
men bringt das den Kreis. Sozial-
demokraten und Grüne lehnen
diesen Vorschlag ab. Ulrike Bo-
den (SPD): „Die CDU verlässt
unsere gemeinsame Linie. Da-
durch werden besonders einkom-
mensschwache Familien über Ge-
bühr belastet.“ Die fehlenden
420 000 Euro und die auch abge-
lehnten 120 000 Euro aus der all-
gemeinen Beitragsanhebung wä-
ren Sache der Etatberatungen ge-
worden, so Boden zur „Glocke“.
Gleichwohl: Das Defizit wäre nur
über die Jugendamtsumlage auf-
zufangen, deren Höhe die Kom-
munen bereits kritisieren. Oben-
drein reichen laut Kreisdirektor
Jung die im Haushaltsentwurf
veranschlagten Mittel schon jetzt
nicht, weil noch mehr Geld für
Hilfen zur Erziehung nötig ist.

Zitiert

„Es wäre fatal, wenn das
35-Stunden-Angebot durch die
Erhöhung der Elternbeiträge we-
niger attraktiv würde.“

Angelika Fritsch-Tumbusch
von der Diakonie, neues Mitglied
im Jugendhilfeausschuss
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